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(red). Nach einer gefühl-
ten Ewigkeit der totalen 
Verunsicherung stehen 
nun endlich die Richtlinien 
der Energiewende fest. 
Das Gebäude-Energie-
Gesetz, kurz GEG, regelt 
ab sofort den Übergang 
von den fossilen Brenn-
stoffen Öl und Gas zu im-
mer mehr erneuerbarer 
Energie (EE).  
In den nächsten 20 Jah-
ren, bis 2044, soll diese 
Wende vollzogen werden. 
Doch was bedeutet das 
seit Jahresanfang konkret 
für Privathaushalte? 
Niemand wird gezwun-
gen, eine funktionierende 
Öl- oder Gasheizung aus-
tauschen zu lassen, die 
Anlage kann auch repa-

riert und solange es geht 
betrieben werden. Auch 
neue Öl- und Gasheizun-
gen dürfen nach wie vor in 
Bestandsgebäude einge-
baut werden, nur bei Neu-
bauten in Neubaugebieten 
gilt das nicht. 
Wer heute seine alte Anla-
ge erneuern muss, weil 
sie kaputt ist, darf sie auch 
durch eine gleichartige er-
setzen. Ab 2029 muss er 
jedoch den Einsatz von 15 
Prozent eines erneuerba-
ren Energieträgers wie 
Biogas oder Wasserstoff 
nachweisen. Dieser Anteil 
soll schrittweise steigen. 
Der Einbau einer Wärme-
pumpe erfordert gewisse 
Voraussetzungen, die 
man vorher im Einzelfall 

vor Ort prüfen muss. 
Grundsätzlich ist nach 
einer Studie von techem 

schon heute die Hälfte der 
Bestandswohngebäude 
wärmepumpenfähig. 

Für die Förderung neuer 
Anlagen gelten dabei seit 
Jahresanfang neue Re-

geln: Anträge können erst 
wieder ab dem 1. März ge-
stellt werden. Neuer Adres-
sat ist die KfW-Förderbank 
(bisher BAFA). Das neue 
Verfahren ist aber noch in 
der Prüfung, solange sind 
keine Anträge möglich. Die 
Höhe der Fördersumme 
für Einfamilienhäuser liegt 
bei maximal 30 000 Euro 
(zuvor 60 000 Euro).  
Der Heizungsaustausch 
kann ab sofort beauftragt 
und der Förderantrag 
nachgereicht werden. Die-
se Ausnahmeregel gilt bis 
31. August 2024. Bisher 
war es  nicht möglich, vor 
der Bewilligung des För-
derantrags mit der Ausfüh-
rung zu beginnen, eine 
Garantie auf den Zu-

schuss besteht jedoch 
nicht.  
Fazit: Es bleibt auch nach 
der Verabschiedung des 
GEG kompliziert, vieles ist 
noch nicht endgültig festge-
legt und Fristen können sich 
ändern. Details gibt es bei 
den Fachleuten von Schrörs 
– oder direkt vom Bundes-
wirtschaftsministerium unter 
www.energiewechsel.de.

Energiewende und GEG – was kommt auf uns zu? 
Schrörs Heizung-Sanitär-Solar-Installation unterstützt private Hausbesitzer bei der Umsetzung

Volker Schrörs leitet das Unternehmen gemeinsam mit seinem Bruder Peter in zweiter  
Generation.  Foto: Schrörs

Schrörs Heizung-Sanitär- 
Solar-Installation 
Auf der Irrlitz 10 
65347 Eltville am Rhein 
Telefon: 06723 - 999157 
E-Mail: info@schroershaus- 
technik.de 

KONTAKT

Sind Sie auch ein
Rheingauer Spezialist?
Dann sollten wir über eine redaktionelle Vorstellung 
Ihres Rheingauer Unternehmens reden.

Fragen nach einem individuellen 
Angebot bei Patrick Wagner
Tel.: 0611 - 3 55 52 96

Die

Wellness
Oase
in Ihrer

Region!

Urlaub
vom Alltag!

Tel. 06123-999 57-0
Im Grohenstück 5 · 65396 Walluf · www.vitafit-walluf.de

Raumausstattung - Bettenhaus
Hauptstraße 63 65375 Oestrich-Winkel

www.bettenhaus-becker.de
GESUND SCHLAFEN

BESSER AUFWACHEN

100% NATURLATEX-
MATRATZEN

Telefon 06723 - 50 11 www.autoservice-mamic.de

Unser Anspruch ist Ihre Zufriedenheit!

Rheingaustraße 13 • 65375 OESTRICH WINKEL
Telefon 06723/9989791 • Mobil 0172/6115578

Ihr BMW Spezialist

im Rheingau

Dank langjähriger Erfahrung mit der Marke BMW/Mini, sind wir ins-
besondere auf Fahrzeuge von BMW-M GmbH spezialisiert.
Somit sind wir Ihr kompetenter Ansprechpartner für Service,
Wartung und Problemlösung.

Hohlweg 18b . 65396 Walluf
Tel. 0 61 23 / 7 23 93 . Fax. 0 61 23 / 7 56 70

www.fliesensturm.de . office@fliesensturm.de
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65347 Eltville-Hattenheim • fon 06723-999157
www.schroers-haustechnik.de
65347 Eltville-Hattenheim • fon 06723-999157
www.schroers-haustechnik.de


